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Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

1,0 l EcoBoost-Motor, Klimaanlage, Audiosystem CD, MP3-fähig, mit USB-Schnittstelle und Audio Fernbe-
dienung, Antiblockier-Bremssystem (ABS) mit elektronischer Bremskraftverteilung (EBD), Elektronisches 
 Sicherheits- und Stabilitätsprogramm (ESP) mit Traktionskontrolle (TCS), Fensterheber vorn elektrisch

FORD FOCUS TURNIER EcoBoost Edition

Bei uns für

14.990,–1€

FORD FOCUS TURNIER mit EcoBoost-Motor.
Einer der sparsamsten Benziner seiner Klasse.

MOHAG mbH · www.mohag.de
45891 Gelsenkirchen  Willy-Brandt-Allee 50  Telefon 0209 36190
45881 Gelsenkirchen  Grothusstraße 18  Telefon 0209 360040
45141 Essen Herzogstraße 1 Telefon 0201 3613610
45659 Recklinghausen Rottstraße 116  Telefon 02361 58040
45661 Recklinghausen  Bochumer Straße 292  Telefon 02361 580450
45711 Datteln  Friedrich-Ebert-Straße 73  Telefon 02363 37960
MOHAG Automobile Sprungmann GmbH
46282 Dorsten  Marler Straße 135  Telefon 02362 97790

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007: Ford Focus Turnier:  
6,0 (Innerorts), 4,2 (außerorts), 4,9 (kombiniert); CO2-Emissionen: 112 g/km (kombiniert).

1Privatkunden-Angebot gilt für einen Ford Focus Ambiente, Turnier, 1,0 l EcoBoost-Motor, 74 kW (100 PS), inkl. Cool & Sound-Paket. 
Zzgl. € 750,- Überführungskosten.

Bild am Sonntag (9/12)

„Der Motor
ist die kleinste, größte 
Revolution.“

Der Storchenbeauftragte des
Heimatvereins Rhade hält seit
dem Eintreffen von Werner in
Hervest täglich nach Ludger
Ausschau. Bereits vor einigen
Tagen hatte uns eine Leserin
darüber informiert, dass sie
auf der Schützenfestwiese in
Rhade einen Storch gesehen
habe.
Dort haben die Störche in

den Vorjahren häufig nach
Futter gesucht. Auf Grund
dieses Hinweises intensivierte
Josef Köllmann seine Besuche
in den Rhader Wiesen. „Ich
habe Ludger da aber noch
nicht gesehen.“ Als dann der
Besitzer eines benachbarten
Bauernhofes ihn darüber in-
formierte, dass er einen
Storch entdeckt habe, machte

sich Köllmann am Freitag
Morgen erneut auf den Weg.
„Der Storch hat keinen Ring

und zeigt das gleiche Verhal-
ten wie Ludger“, ist sich der
Rhader sicher, dass es sich
um den Storch der Vorjahre
handelt. Nun warten die Rha-
der nur noch auf Agnes. „Die
ist im letzten Jahr zwei Wo-
chen nach Ludger gekom-
men“, erinnert sich Köllmann.
Nachdem vor mehreren

Jahren in der Nähe des Wes-
terfeldweges ein zehn Meter
hoher Mast aufgestellt wor-
den war, hatte sich 2011 dort
ein Storchenpaar angesiedelt.
Ludger und Agnes wurden
die beiden genannt – und sie
gründeten sofort eine Fami-
lie. Im Vorjahr stellten die
Heimatfreunde eine zweite
Nisthilfe in den Rhader Wie-
sen auf, wenige hundert Me-
ter vom ersten Mast entfernt
im Bereich der Straße „Zum
Vorwerk“. Heimatvereins-
Vorsitzender Christoph Höl-
ler: „Wir müssen abwarten,
ob sich auch hier in den
nächsten Jahren ein Stor-
chenpaar ansiedeln wird.“ MK

RHADE. Nach Storch Werner im
Hervester Bruch ist jetzt auch
der Rhader Storch Ludger aus
dem sonnigen Süden zurück-
gekehrt. „Heute Morgen habe
ich ihn das erste Mal an sei-
nem Nest gesehen“, sagte Jo-
sef Köllmann am Freitag.
Weibchen Agnes fehlt aber
noch.

Josef Köllmann entdeckte Rhader Storch

Ludger ist
wieder
zurück

Storch Ludger beim frühjährlichen Techtelmechtel mit seiner
Liebsten im Rhader Storchenhorst: Momentaufnahme aus
2012. RN-Archivfoto Bludau

WULFEN-BARKENBERG. Die
Pläne der Dorstener Stadtver-
waltung, das Hallenbad in
Wulfen-Barkenberg zu schlie-
ßen, können und wollen die
Barkenberger Bürger nicht
akzeptieren.
Auch bei Schülern, Eltern

und Lehrern der Grundschule
der Grünen Schule in Barken-
berg stößt diese Idee, bei al-
lem Verständnis für die finan-
ziellen Sorgen der Stadt, auf
Widerstand.
Mit einer großen Aktion, zu

der alle Betroffenen eingela-
den sind, wollen die Kinder
deshalb auf ihre Bedürfnisse
aufmerksam machen.

Wie die Fische im Wasser
Unterstützt von Eltern und
Lehrern werden deshalb am
Freitag, 8.3., von 9 bis 12 Uhr
alle Klassen der Grünen Schu-
le ein „Solidaritätsschwim-
men“ in „ihrem Hallenbad“
durchführen, in dem die aller-
meisten auch das Schwim-
men erlernt haben. Die Kin-
der haben sich Sponsoren ge-
sucht, die ihnen zwischen
zehn Cent und einen Euro pro
Bahn versprochen haben.
So wollen sie beweisen, wie

gut sie das Schwimmen ge-
lernt haben – entweder in der
Grünen Schule, die seit vielen
Jahren am Ende einer Klasse
4 so gut wie keinen Nicht-
schwimmer entlassen muss
oder auch im ortsansässigen
Schwimmverein SV Delfin, in
dem ehrenamtlich sehr viel
Jugendarbeit geleistet wird.
Die Grundschulkinder, die

noch kein Seepferdchen er-
worben haben, erlaufen pa-
rallel dazu in einem Solidari-

tätslauf ihre Sponsorengel-
der.
Die „erschwommenen“

Geldbeträge sollen nach den
Plänen der Organisatoren in
Jahresbeiträge an Kinder und
Jugendliche verlost werden.
Die Lehrerinnen und Lehrer

der Grünen Schule werden
zusätzlich symbolisch eben-
falls eine Mitgliedschaft er-
werben.

Der kommissarische Schul-
leiter der Grünen Schule, Pe-
ter Klaus, ergänzt noch, dass
Schwimmen im Lehrplan der
Grundschule bekannterma-
ßen verbindlich verankert ist,
dass bei einer Schließung des
Hallenbades diese Vorgabe
nur schwierig zu erfüllen sein
dürfte und zudem andere re-
gelmäßige Kosten in Form
von wöchentlichen Bustrans-

porten der Klassen auf die
Stadt zukommen werden. Er
äußerte die Hoffnung, dass
die Aktion der Schülerinnen
und Schüler die Stadt doch
noch im letzten Moment zum
Einlenken bewegen kann. Ein
Verlust des Hallenbades wäre
ein äußerst schmerzlicher
Verlust für die gesamte Infra-
struktur der Ortsteile Wulfen
und Barkenberg.

Solidaritätsschwimmen zum Erhalt des Hallenbades in Wulfen
Grüne Schüler stürzen sich in die Fluten

Unterstützt von Eltern und Lehrern werden alle Klassen der Grünen Schule ein „Solidaritäts-
schwimmen“ in „ihrem Hallenbad“ durchführen, in dem die allermeisten auch das Schwimmen
erlernt haben. Die Kinder haben sich zu diesem Zweck Sponsoren gesucht, die ihnen zwischen
10 Cent und 1 Euro pro Bahn versprochen haben und wollen so beweisen, wie gut sie das
Schwimmen gelernt haben. Foto privat

WULFEN. In diesem Jahr fin-
det das große Schützenfest in
Wulfen statt. Das ist auch
Hauptthema in der General-
versammlung am heutigen
Samstag (2.3.). Traditionsge-
mäß findet sie im Vereinslo-
kal Humbert statt. Jedes Mit-
glied ist herzlich dazu einge-
laden. Versammlungsbeginn
ist um 19.30 Uhr.
Die Tagesordnung beinhal-

tet weiterhin Neu- bzw. Wie-
derwahlen von Vorstandsmit-
gliedern und Kassenprüfern.
Neuigkeiten vom Festplatz
und neue Regeln zum Schüt-
zenfest werden für rege Dis-
kussionen sorgen.

Schützen
treffen sich

heute

WULFEN-BARKENBERG. Aus
der Erfahrung eines langen
Lebens sind Senioren beson-
ders vorsichtig und sicher-
heitsbewusst. „Dennoch ste-
hen ältere Menschen der an-
scheinend allgegenwärtigen
Kriminalität manchmal hilflos
gegenüber“, sagt Olaf Herz-

feld, Leiter der BiBi am See.
Am Mittwoch, 6. März, lädt er
gemeinsam mit dem Polizei-
präsidium Recklinghausen in-
teressierte Besucher in der
Zeit von 15.30 Uhr bis 16.30
Uhr zur Informationsveran-
staltung „Sicherheit für Se-
nioren“ in die Bibi ein (Wulfe-

ner Markt 4). Um nicht Opfer
von dreisten Dieben und Be-
trügern zu werden, hält Kri-
minalhauptkommissar Die-
ther Michalak ein Fachreferat
und beantwortet Fragen „Wie
verhalte ich mich im Alltag?“
oder „Wie kann ich rechts-
widrigen Taten vorbeugen?“

„In unserer Veranstaltung
vermittelt die Polizei wertvol-
le Ratschläge und Tipps“, so
Herzfeld weiter, „denn mit
der Zunahme des Anteils älte-
rer Menschen gewinnen diese
als Opfergruppe künftig an
Bedeutung.“ Die Teilnahme
ist kostenlos.

Informationsnachmittag der Polizei in der Bibi am See
Tipps schützen Senioren vor Ganoven

WULFEN-BARKENBERG. Zur
Vorstellung des Rückbaus der
Marktallee und der Maiberger
Allee in Barkenberg erschie-
nen am Donnerstagabend gut
25 Bürger im großen Saal des
Gemeinschaftshauses. Hier
erläuterte Dietmar Koch, der
städtische Verkehrsplaner,
anhand von Grafiken die Plä-
ne für die Marktallee und
Maiberger Allee. Beide sollen
nur noch eine Fahrbahn pro
Fahrtrichtung nach dem Um-
bau haben. „Wir kommen von
einer Autobahn auf eine be-
darfsgerechte Sammelstraße,
da Barkenberg nur noch 8600
Einwohner hat.“

Baubeginn Mitte Mai
Nach Aussage von Hubert
Stenkamp vom Tiefbauamt
können die Arbeiten dann
Mitte Mai starten und bis Sep-
tember dieses Jahres andau-
ern. Begonnen wird mit dem
Teilabschnitt der Maiberger
Allee, die vom Wittenberger
Damm bis hin zum Waldfried-
hof führt. Anschließend geht
es an der Marktallee in Höhe
des Wohncentrums weiter.
Dabei werden die aktuellen
Fahrspuren entweder auf der
einen oder auf der anderen
Seite der bisherigen Straße

verlegt. „Dieser Seitenwech-
sel, je nachdem wo die An-
schluss-Verbindungen sind,
dient auch der Geschwindig-
keitsreduzierung“, so Dietmar
Koch. „Es ist überwiegend ei-
ne Geschwindigkeit von 50
km/h vorgesehen.“
Die dann ungenutzten Flä-

chen werden entsiegelt und
begrünt. Ob ein Teil der alten
Straße im Bereich des Wohn-
centrums wie bisher für par-
kende LKW übrigbleibt, wird
geprüft. Meldungen über eine
Lärmbelastung durch Stand-
heizungen und Kühlaggrega-
te wurden zur Kenntnis ge-
nommen. Weitere Diskussio-
nen gab es über die Parksitua-
tion im Westabschnitt. Hier
wurde deutlich gemacht, dass
es im Bereich vom Wiesen-
bruch bis hin zum Hetker-
bruch zu wenig Parkplätze
gibt.
Auf Vorschläge, dass die

nicht mehr gebrauchte Straße
als Parkraum genutzt werden
könne, entgegnete der Ver-
kehrsplaner, dass für Anwoh-
ner auf Kosten der Stadt kei-
ne Parkplätze geschaffen wer-
den könnten. Dafür dürften
aber Fahrzeuge am Rand der
neuen Straße abgestellt wer-
den. blu

Aus „Autobahnen“
werden

Sammelstraßen
Rückbau Marktallee und Maiberger Allee

WULFEN. Die IGBCE-Orts-
gruppe Wulfen trifft sich am
Freitag, 8.3., von 16 bis 19
Uhr auf der Kegelbahn der
Bar 61 im GHW. Die Damen
der Mitglieder sind ebenfalls
herzlich willkommen. Es gibt
schöne Preise zu gewinnen.
Rüdiger Kentrup, Vorsitzen-
der der Ortsgruppe, war im
vergangenen Jahr überrascht
von den guten Ergebnissen
der Damen und hofft auch in
diesem Jahr auf eine rege
Teilnahme.

IGBCE trifft sich
zum Kegeln
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